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Nicht jede Stelle in der Verwaltung läuft aber auf eine dienstliche Beurteilung hinaus.

Ich bin ganz woanders, kann aber sehr viel von Bolzbolds Beiträgen mit unterschreiben.

Ergänzung: ich kann jede Minute abrechnen, man sollte aber auch nicht unterschätzen, dass 41
Stunden im Büro auch sehr lang sind (plus Pflichtpausen). Das heißt, wenn der Job nicht
passend ist, ist es sicher die Hölle.
Wer auch sehr auf die flexiblen Arbeitszeiten des Lehrerberufs gesetzt hat, wird nicht unbedingt
glücklich.

Home Office: auf einigen Ausschreibungen bzw. von einzelnen Behörden weiß ich: nach 3
Monaten Einarbeitungszeit minimum ist es möglich.

In die Behörde gehen, um A14 zu holen und von da aus eine Bewerbung auf FL, das halte ich
für gewagt, es sind wirklich sehr sehr verschiedene Jobs.
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https://www.lehrerforen.de/thread/64321-alltag-und-vor-nachteile-einer-abordnung-in-die-beh%C3%B6rde-
nrw/?postID=792395#post792395
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